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zahlen wollen, er sich nicht anders zu helfen gewußt, als sein
Anliegen zu malen. „Nun, so erkläre mir dein Bild!" rief der
König. Der Bauer sprang auf den Fußtritt des Wagens und
begann nun in feiner plattdeutschen 'Mundart: „Seen se 'nmal,
ick mut sc man seggcn, dat is hier myn Nöwcnland, un dat syn
mine Nöwcn (Rüben). Ach, de Röwcn, Herr König, solden
se mal kosten, dat is wat delikates." — „Nun weiter," sagte
der König. „Nun feen fe 'nmal — fuhr der Bauer fort —
dat hier (auf die Klexe zeigend) syn nun det Amtmanns Swyne,
de hebben myne schönen Röwen upgcfretcn, un nun bin ich en
geschlagene Kerel. Licwe Herr König, de Amtmann will my
nitfcht vergüdcn, und dat is doch unbillig, da wolde ick fe den
recht schön gebcden hebben, se wollen doch den Amtmann seycn
(sagen) laten, dat he myne Röwen betalt. Et fall my nich
up cn Gericht Röwen ankomen, un de will ick fe breiigen, wenn
se my to Rechte verhelpen." —- „Schon gut," sagte der König,
ließ den Namen des Dorfes, des Amtmanns und des Bauern
aufschreiben und versprach, ihm zu helfen. Das Dorf war in der
Nahe von Berlin; der König schickte noch denselben Tag einen
Jager an den Amtmann mit ernstlichem Befehle, den Bauer sofort
zu entschädigen. Dieser säumte nicht, die Forderungen desselben
zu befriedigen und gab noch mehr, als er verlangte. An einem
der nächsten Tage fand sich der Bauer mit einem Sack voll Rüben
in dem Vorzimmer des Königs cin„ welcher ihn sogleich vorlicß.
Der Bauer schüttete ihm die Rüben auf den Tisch, um auf
diese Weife seine Erkenntlichkeit zu bezeigen. Der Königin aber
gab er eine Handvoll kleiner ausgesuchter Rüben, und rieth ihr,
davon, wenn sie am Spinnradc säße,, eine in den Mund zu
nehmen, da sie dann immer den Faden gut netzen könne. Die
gutmüthige Zutraulichkeit des Bauern ergötzte die Königin, und
er wurde mit einem Geschenke entlassen.

Sehr gern unterhielt sich Friedrich Wilhelm auf seinen Spatzicw
gängen mit Leuten, die ihn nicht erkannten, und die er dann über
allerlei Gegenstände, die den Hof und die Regierung betrafen,
ausfragte. Als er einst in solchem Gespräche eine Zeitlang auf
der -Landstraße mit einem Eandidatcn der Theologie gewandert


